
354 Dr
Iıch. 1ST, daß es sich. mchd; einle der Irüher 1CNen ADOlogien
nhanıdelt, sSsondern der Verfasser eiINner seltenen eNNTIN1S
unid Finfühlungsgabe 1n das ‚  en nd Fühlen des Aittelalters

der Ian SEINET Hrage das pulsterend! Lieben jener eIt anıf=-
ZEeLST. Fur T'heologen uUund Kulturhistoriker ungewOhnlich
regendes Buch, denn geht Ul Probleme, { ‚(dlil€ dien zentralsten
der H1STOLE, a1ls einer Geschichte des enschen seinem inneren
Wollen: UNd) Sollen‘‘, zahlen.

1..1Nn7 C Dr Karl der

Sakramententftheologzie De1ı den €estorlanern. Vion 1ılhelm de
Vries (Orientalıa Christiana eC Num. 139.) Gr. 8°
Roma 1947, ONT. Insthibubhum Ortentaliuum Studiorum,; Pıazza anta
MarTi! Maggiore

W egen der relatıven Unabhängigkeit dier Nestorvyaner VON ST1E-
chischen Yateimischen Einfiuüussen besitzt, die Te dieser Sekte
einNne große Selbständigkent. S1e 1ST IaUlS. A1esem. TUuN! VON nıcht
germger Bedeutung für die ogmengeschichte. Die VTieS, Professor
arnı Päaäpstlichen nNnstütut IUr Ortentalische Studien Rom, eın
anerkannt:  Q!  T“ Klenner rdj@Sl NestorJanismus, befaßt üch 1 diesem
seimem nNneuesten er mMI1T der nNnNestormanıschen Sakramenten-
theologie. Kr nHeten, eiINe erschonfende üÜbersichitiich kKVatre DDar-
S'  tellungs. In der Einleitung lernen WT diie Sakramentenlehre des
hl. Aphraates dies 'Theodor V'\O!  e Mopsuesthia 1n großen ugen
K  ennen. Beide eologen, VIOL D  em T’heodor, haben ja die
späatere Entwicklung üAchtt geringen Finfduß genommen. Außerdem
Dietet die Finlevtunig eine geschichtlich georadnete Quellenübersicht
Der ET '"Te1l des erkes Sult dier allgemeinen Sakramentenlehre
der Nestorianer: Die Mysteruen Ails D: einler höheren Welt;
Dıie Mysterien 9ilSs goöttlichie Institution; SymMbo Wirklichkeit;
Wirksamkeit cder Mysternien. Der ZWICN1TE Teil bespricht die einzeiInen
Mysterien der EstorkLaner Handauflegung, Eucharistie, Monchs-
weihe, Begrabnisritus, Fıhie, Beichte mIC Krankenölung Im Schluß-
kapitel SeINEeT Untersuchunig ST der Veertfasser CLE Punkte, He  n
denen HCch. Cie nestorLanısche Liehrie immer ' onstant gehblieben 1ST,j7enen gegenuüber, 1n dienen e eEINEe erhHeiunNg Durchdringungertfahren nNId schlhneßt mMut diem Hıiınwels anın e reın nestoraJa-
Nıschlen igen'heiten Jeder L ,edar S  YIC dem Vierfasser voll ZzusMmM-=
vCM’, WeEeNn L schreibt. ‚ Zum sachlichen Aufweis dier wesentlichen
Einhelligkeit der Tradition er aılten chraistii.chien Gememschaften
iın cdier Chre VION Clen Sakramenften Uurfte un serTe Arbeit anuıch
1nNien Beltrag geliefert hahben..“

Linz C Dr E Schwärzbauer.
Ehenichtigkeitsgründe. Dr NikolausVon Dr Johann Morr,Markar-MarkarofFund Vıktor Posnisıl-Kaisersschwert. 80 (1 16) rag1945 ZuUu beziehen durch erlag erder, Wien D
Die Verwaltung des hl. Ehesakramentes. Fur die Praxıs Pn

sammengestellt VO  - Dr Johann Morr und Dr Nıkolaus Markar-
arKaro 80 Wıen 1946, erlag erder. Kart 840

1D3ES Ergebnisse wissenschaftlicher Weierke ohneweiters die
Praxis umzusetzen, ist nicht jedermanns Sache. Der Seelsorger 1
pra  ıschen eben, der sich namentlich 1ın größeren Städten geradenIfolge der Entwicklung der letzten Jahre oft Sanz plötzlich auf
dem Gebiet des Eherechtes ın schwierige S1ituationen Verseitz sieht


